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Ein Glücksfall fur die Region
Feuenrehr: In Bensheim wurde Ifueisbrandinspektor Wolfgang Müller mit Großem Zapfensfreich in den Ruhestand verabschiedet

Von unserer Mitaöeiterin
cedinde Scfiarf

BERG§TRASSUBET{SHEIM.,,Herzli-
chen Dank frt die Zusammenaöeit.
Florian Bergsraße 01 meldet sich ab.

Das war's." Nein, natürlich war es

damit nichtgetan. Auch wennWolf-
gang Müller bei seiner offiziellen
Verabschiedung als Kreisbrandin-
speltor genau diese worte an den
Anfang seiner Dankesrede stellte.
Auf eigenen Wunsch war der oberste
Bergs$äßer Feuerwehrmann am
I.Ianuilmit63 rahren am dem offi-
ziellen Dienst ausgeschieden und in
den hochverdienten Ruhestand ge-
gangeL

§ffiräcft dabei dervielen, von al-
len \&t*idnem gerühmten undun-
besuitten großen Verdienste wäh-
rend seiner zo-iähdgen Amtszeit als
IGeisbmdinspektor und Voßitzen-
der des Kreisfeuenrehnerbandes zu
rühmen, dankte Müller seinenWeg-
begleitem: den rund 3000 Feuer-
wehrfrauen und -männem im Kreis,
den Hilßorganisationm md Part-
nem, den hhrgmgsteilnehmem,
den 22 Musik- md Spielmmszü-
gen, den Kommunen, demBezirks-
und tandeweöand und dem
Brandschutzdezemat im RP.

Herausf orderungen bewälti gt
Nu gemeim habe mm Hemus-
fordemgen wie Hmhmsea WaId-
brände uid Stumchäden md die
Koordination von Hilfskräften wäh-
rend des Flüchdingssfoms bflälti-
genkönnen. In seine Dankesadresse
schloss Mriller ebenfalls die fugend-
warte der Freiwilligen Feuerwehren
ud die ftilheren Dezementen tiitr
Gefaluenabwehr im Kreis, Gottfried
Obl, Thomas Metz und Matthias
Schimpf, ein: ,,Es war eine schöne
Zeit. Ich habe viel gelemt."

Dafür, dass ihn seine Fmilie, die
ihn selbst m den Wochenenden
kaum zu Cesicht bekam, stets den
Rücken fteigehalten hat, bedankte
sich MüIler bei seiner Ehefrau tfui-
ke, TochterViola und Sohn Florim.
,Ich vermisse euch", sagte er vier
Wochen nach Begim seines Ruhe-

standes zu seinen ehemaligen Kolle-
gen mdMitarbeitem.

Zuvor hatte Wolfgang MüIler
beim Festak in der Mensa des Alten
Kufitustlichen Glamasims hu-

derteHändegeschüttelt. Dieschlan-
ge der Ehrengäste, die dem ehemali-
gen Kreisbrandinspekor ihre Auf-
wärtung machten, wollte kein Ehde
nehmen. So begri.ißte der stellverfte-
tende Kreisbrmdinspektor Wemer
Trares Repräsentanten aus Politik
und Hilfsorgmisationen sowie von
Feuemehr, Polizei und Bundes-

,,Ein gutes Grußwort istwie ein
Ring'Fleischwurse Es hat ein

Anfang und ein Ende. Und
beide sollten möglichst eng

beieinanderliegen."

DR(.KREISVORSITZENDER ARNO GUTSCHE

wehr. Dzu zählten Landrat Chrisn-
an Engelhardt, Kreistagsvorsitzen-
den Gottfried Schneider, Staatsse-

ketär Thomffi Metz, die tandtags-
abgeordneten Karin Hartrnmn md
Birgit Heitland, die Bürgemeister
Rolf Richter (Bensheim) ud Fel.ix

Kusicka aus MüLllers Heimatgemein-
de Biblis, StadEäte, Beigeordnete
und viele mehr.

Welche Hochachtung Wolfgang
Müller genießt, zeigle sich nicht nur
an den stehenden Ovationen, son-
dem auch m einer besonderen Ehr-
erbietung, die ihm zuteilrude: Die
Feuerwehmusikgruppen aus dem
Kreis Bergstraße verabschiedeten
sich von ihrem,,Kameraden, Wegge-

füIrten und Mitsüeiter" mit dem
Großen Zapfenstreich.

Landrat Engelhardt bezeichnete
Mtiller und alle ehrenamdichen
Feueruehrleute ,,als mhte Hefden
des Alltags", die elne ,,wichüge Auf-
gabe im öffentlichen Gemeinwesen
mit goßen.Einsatz erflillen". Kurz
ging Engelhardtaufdie noch immer
ungeklärte Nachfolge für Wolfgang
Müller ein. Man hoffe, den vakanten
hauptamtlichen Posten durch ein
emeutes Auswahlverfahren alsbald
besetzen zu können.

Wolfgmg MüLller sei ein Team-
player und habe Beruf und Beru-
tung, Aöeit und Hobbymiteinander
vereint. ,.Als Profi hat er die Feuer-
wehrarbeit von der Pike auf gelemt
und seine Aufgabe mit Hingabe er-
fu llt", Iobte Engelhardt. Seine Emen-
nmg zum Kreisbrandinspekor m

I. Oktober 1998 sei ein ,,echter
Glücksfall gewesen", denn im Lauf
seinerAmtszeit habe sich der gebür-
tige Bibliser ,,zu einer Make entwi-
ckelt und dem Kreis Efue gemacht".

"Auf Sie komten wfu ms .iederzeit
verlassen", so Engelhardt weiter.

Als,,Feuemehrlehrer par excel-
lence" habe sich Mti:llermitHerz blut

l, g FoTosrREcrc

rine r&ostffi:ne gnt ätlen gifdem

der veiair§cfiädüng üoQ, Kiäis. '
brandinspektor Wolfgang Müller
gibt es online untet
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der lugendarbeit md Nachwuchs-
ftirderung gewidmet und sei stets
heruorragend vemeta gewesen. ..ln
20 bewegten Iahren" habe er sich
stets für den Erhalt der Wehren in
den kleinen Ortsteilen stark gemacht
md sei Unterstützer, Berater und
Fremd gewesen. Kameradschaft
habe ftir ihn eine große Rolle ge-

spielt.

gm Statti BILD: ruNc(

Der tandrat bescheinigte Wolf-
gang Müller, eine ,,trhte Ftihrungs-
persönlichkeit" zu sein. Er habe
durch seine Zuver[issigkeit, seine
Verbindlichkeit und sein Duchset-
rugsvemögen beindruckt:,,Sie
hatren sich mit ganzerl(raft dem Ge-
meinwohl zul Verfügung gestellt
md große Spuren hinterlassen." An
Mtiller übeneichte Engelhardt die
offizielle Endassungsurkunde des
Kreises md ein Kunstlverk von
Branko Stahl.

Für den l«eisfeuetrehnerband,
von dem sich Müiler im Frühsom-
mer 2019 als Voßitrender verab-
schieden wird, sprach Sven Falter. Er
wüdigte die Verdienste von Wolf-
gang Mü{ler, dessen Ausbildungsar-
beit, die Aufstellung einer starken,
gut funktionierenden Gefahrenab-
wehr im lGeis, die Organisation des

ersten Brmdschutzrrrobils in Hes-
sen md die Umwidmung der ehe-

maligen Forstschule in Hüttenfeld
zum Schulungsgebäude und zur
Versamrnlungsstätte für die Feuer-
wehr. Musikalisch umrahmt wurde
der Festakt vom Musikcorps der
Freiwilligen Feueruehr Einhausen.

tler Grcße Zapfensteich zur VeEb$hieduog von Kreisbrandinspektor Wolfgang Müller (2.v.r.) fmd in der Mene des AKG ir Bensheim statt



Borlenständig, kompetent- und diplomatisch hat Wolfgang Müller ein Stück Feuerwehrgeschichte $eschrieben
RalfAckermmn, Präsident tks Lan-
dcsfeuemehrverbandes Hessen,

tt*n'q:l,uf$t
.i:rl?i: Jil,ält',i.:# ;-a
emehren hahe dieser richtig einge-
schätzt, die Wehrcn somit zukunfls-
ftihig gemacht und sich ,,mit a[]er
(raft fur das ortsverbundene Feuer'
wehmesen eingcsetzt". Srin .,ruhi
ges und klares Woi1" sei von itllen
hochgeschätzt gewesen, so Acker
mann, det auch nicht vergaß die

,,arrfwäüdige Vemaltungstätigkeit"
eires (reisirrantlinspektors ztt cr
wähnen.
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Arno Gutsche, Kreisvorsitz-ender
dcs lil{I( llergstraße, nannte Miillor
einen Irartner auf Au ,.,

gr.lllrülr(', (leI s(cl' rril
dr.n Ilillvrrgrrt,isrrrr +lx-*r ,

rrt n l lantl irr I luirtl He- - .

arhr:irrrt ltrirc tlin- * " ll

itnlx'üifil;i'Ji"i t{
tastrophe imRiedr l976, den neruen-
aufrcibcn(len l:insalz arn Ha trr einr r

Waffennarrs in Viernheim, eiilen
Scheunenbrand im Seehof, einen
Großbrand in F-ürth und die Ceisel-
nalrrne im .,Kinopolis' im lahr 20 16.

Ohne techüische Hilieleistung der
lreuemchrel seien viele weitere Ein-
sailzc \die beirn ilochwasser in Ost-

deutschlantl oder einern tCli- Llntali
in Uiblis mit Dvakuienug der iiahr-

g:iste nicht möglich gewesen.,,[iin
Anrul'bci Woltgatg Miiller und es

hat funktioniert", lobte (;utsche den
.,krrrzen l)ivrslwtg". Die Zrtsatn

menarbcit sci g{rPrä81 Sewcson vorl
V(.rtraletr, lls.pr'Li. h3m|rurlrchali
ulr(l deI :,()li(larilül liir ulle llilltru
chcnden. Mit seinem ll.atschlag an
derr liisch gcbackenen llentner, sich
eiu Mot0rrad zu kauten, lnilsamt
Lhetiau tlurch Odenwald und Ptalz

zu diisen uild mit den Enkeln,,alldas
zu machen, was die Eltem immer
verboren huben . \or$e der DRK-
Vsrsitzende fiir lleiterkeit.

5(aillr\elu:eläl Thomas Melz, kü
ht-.r im Kreis zuständiglürdas tsrantl-
schutzwesen, sprath Müller eine

,,grolle Portion llotlenständigkeit,
holic fachliche Kornpetenz, ilbcl

'-!r, liY.'"'fl:";iil]:l
o1,t' -f tlungen zu trcfl'en urtd

i s,; bei llcrlarl ein klares
'i wott1ilsnrechen"zu.

-Ä Ailll;::J'l,I;l,llffi
den l ag gelegl.

Brandschutzdirekt0r Klaus Halu
vom Hessischen Innenministedum
iiberbrachte die Grü-
lae von [nnenminister
Feter Beuth. Die Ara
Müller sei geprägl ge-
wesen von einer ho-
hen Qualität des
Brandschutzes und
deutlich begrenzlen Mitteln fiir die
h-euerwehren. Mit Verlässlichkeit,
Gratlliligkeit, Zielstrcbigkei( rtnd

der Fäihigkeit, auf Menschen zuge-
hen zu können, habc der lt Kreis-
brandinspektor seine Aufgabe zum
Wohl dcs Gemeinwesens Semeistert.

Hans-Peter Ffllter von der Not-
f allseclsorge Bergstraße dankte Mül-
ler als einem (lebrtrts-
hcller der Notfallsecl-
sorge irn Kreis für das

,gute mischen-
menschliche Klima"
und seine stetige Prä-
senz. Er habe ihn als
offenen Partner. menschlich slmpa-
thisch und verbindlich in der Sache
kennengelernt, der es verstanden
habe, junge Ivlenschen zu motivie-
ren und ztt begeisteru.,,Er war als

Aurbilder cin toller Chcf nrit Loyali
tät und Augennlal3." 1;s/erurn rurcr


